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Zu diesem Heft

Das vorliegende Jahrheft ist das Werk einer
ungewöhnlichen Bäuerin und begnadeten Geschichtenerzählerin.

Aufgewachsen im Toggenburg und ausgebildet zur
Sozialpädagogin,fand Vreni Meier-Bollinger früh

zum Spiel mit Handpuppen. Nach ihrer Heirat
(1968) bewirtschaftete sie mit ihrem Mann die

neu erstellte Siedlung «Birchwald» in Niederweningen.

In ihrer spärlichen Freizeit baute sie weiter
Spielfiguren, erteilte Kurse und führte mit Kindern
und Erwachsenen eigene Stücke auf. Aus Freude

am Erzählen, Gestalten und zunehmend auch am
Schreiben wurde sie Kinderbuchautorin.

Und jetzt, mit achtzig Jahren, beschreitet sie noch
einmal Neuland.Aus ihrer «Hofchronik Guggach»

(2003), die sie für ihre Nachkommen verfasst hat,

nimmt sie den Zeitabschnitt von 1780 bis ca. 1900

und arbeitet ihn um zu einem historischen Bericht.

Mithilfe von Chroniken und Akten aus verschiedenen

Archiven sowie zahlreicher Dokumente aus

dem Familienbesitz komponiert sie ihre Erzählung.
Und in dieser übernimmt sie sogar eine wichtige
Rolle gleich höchst persönlich

Orientierungshilfe in allen Rechercheergebnissen
bildet ein Themenbaum, der unter dem Titel
«Tafelrunde» als Doppelseite in der Mitte des Heftes

eingedruckt ist.

Für einmal hat nicht ein Historiker, eine Archäologin

oder ein Journalist das Wort. Mit ihrer Arbeit
erzähltVreni Meier-Bollinger Geschichte und

beschenkt uns Mitglieder des Zürcher Unterländer

Museumsvereins und viele weitere Leser mit
lebendig gewordener Heimatkunde.

DerVorstand des ZUMV

Die Autorin des Heftes.
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